
Gelegenheitsgedichte,
Begrüßungsgedicht für einen neuen Leiter.

Sei gegrüßt! Von Gott gegeben So in Ltebe felt verbunden
Unb als Leiter ung gejandt, Und mit Gott, welch felig Gehn!
Daß du ung den Weg zum Leben Ha, wir werden alle Stunden
Beigit mit fefter treuer Hanb, Tiefe, reihe Freude fehn.
Srrenbe zur Heimat weileft,
Straudelnde dorm Fall bejhüßbt,
Oungernde mit Manna jpeifeft,
Traurige mild tiröftend ükt.

Sei gegrüßt! Gott jhenke Segen
Reichlich dir und unjrer Schar,
Damit wir auf feinen Wegen
Sehn zujammen Jahr um Sabhr,
Seit das Ziel in Auge faffen,
Treu im Kampf und Leiden {tehn—
Und in Zion goldren Sajjen
Alle einft uns wiederfehn!
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Sei gegrüßt! Bertrauend treten
Unter deinen ShuBE wir gern,
Treulih wirft dr für ung beten,
Und wir fMehn für diG zum Herrn.

Zum Geburtstag eines Leiters,
Durch das weite Meer der Zeit Boller Freude nahen wir,
Sind glei ‚fturmgepeitjchten Sotte8 Gnabe war mit dir.

Wogen Segen haft bt ung gegeben,
Die Jahriaujende gezogen. Weil dir unfer Heil und Leben
Doch das Meer wird nimmer leer, Treu auf deinem Herzen lag.
Seine Fluten doll und fOwer
Sind der Menfchen Geil und

Schrecken,
Und die Nebel, die fie decken,
Nennen wir Bergangenheit.

Das war deineS&amp; Streben8 Biel:
Un8 zu Sefw Kreuz zu führen,
Unfre Seelen zu berühren
Mit dem Zau der Ewigkeit.
yreudig opferft dt die Zeit,
Wie ein Gärtner un3 zu pflegen.
Säen, gießen, binden, hegen, —
Nicht3 {ft dir zu fOmwer und biel.

Seber Tropfen ift ein Sahr.
Wenige nur find gegeben
Sir ein KMeine8 MenfjchHenleben,
larer — trüber IOwinden fie,
Doch der Troft verläßt un nie:
Wie fie raftlo3 au entrollen,
Sind je alle doch entquoNen
Dem, der ewig Ht und war.

Unire Herzen fOhlagen weit
Dir in Dankbarkeit entgegen,
Slehen SGotteS reichften Segen
Auf dein ireue3 Haupt herab.
WWa3 un deine Liebe gab,
Bleibt un allen undergefien,
Sottes Hand Hat e&amp; gemeifen,
Qohnt e8 dir in Ewigkeit.

Darum fer der hHeutge Tag,
Der den Hirten un geboren,
ur zum Jubel auSerkoren.


